Psalm 98 			und 			Luzia Sutter-Rehmann


1 Singt dem HERRN ein neues Lied,
    denn er hat Wunder getan.
Geholfen hat ihm seine Rechte
    und sein heiliger Arm.
  						Wir sind auf der Suche
nach der Kraft,
die uns aus den Häusern
aus den zu engen Schuhen
und aus den Gräbern treibt.
2 Der HERR hat seine Hilfe kundgetan,
    vor den Augen der Völker seine Gerechtigkeit offenbart.
3 Er gedachte seiner Gnade und seiner Treue
    zum Haus Israel.
				Aufstehen und 
				mich dem Leben in die Arme werfen –
				nicht erst am jüngsten Tag.
Alle Enden der Erde
    haben die Hilfe unseres Gottes gesehen.
4 Jauchzt dem HERRN, alle Länder,
    seid fröhlich, jubelt und spielt.
				Mich dem Leben in die Arme werfen
				nicht erst, wenn es nichts mehr kostet
				und niemandem mehr weh tut.
5 Spielt dem HERRN auf der Leier,
    auf der Leier mit frohem Gesang.
6 Mit Trompeten und Hörnerschall
    jauchzt vor dem König, dem HERRN.
				Sich ausstrecken nach allem,
				was noch aussteht,
				und nicht nur dem Zugebilligten.
7 Es brause das Meer und was es erfüllt,
    der Erdkreis und die darauf wohnen.
8 Die Ströme sollen in die Hände klatschen,
    die Berge jubeln im Chor vor dem HERRN
				Uns erwartet das Leben.
				Wann, wenn nicht jetzt.
9 denn er kommt,
    um die Erde zu richten;
er richtet den Erdkreis in Gerechtigkeit
    und die Völker nach dem Recht.
				Aufstehen und 
				mich dem Leben in die Arme werfen –
				nicht erst am jüngsten Tag.

2 Freut euch des HERRN, ihr Gerechten,
    und preist seinen heiligen Namen.						
Uns erwartet das Leben.
				Wann, wenn nicht jetzt.
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